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BERİCHT DER ARBEITSGRUPPE SCHULPRAKTIKUM

     Die Neuorientierung des Curriculums an den Erziehungswissenschaftlichen Fakultäten führt dazu, dass grundlegende Veränderungen in den einzelnen Fächer stattgefunden haben. Unter anderem wurden vor allem die Fächer, die sich direkt auf das Schulpraktikum bezogen, inhaltlich umorientiert und mit einer neuen Stundenzahl in den revidierten Curricula der Erziehungswissenschaftlichen Fakultäten für alle Abteilungen belegt.

     In diesem Rahmen sind durch kooperative Arbeiten vom Hochschulrat und dem Erziehungsministerium “Rahmenrichtlinien zur Zusammenarbeit von Erziehungswissenschaftliche Fakultät und Schule” erstellt worden. Die unterschiedlichen Aufgaben der einzelnen Institutionen sind in dieser Zusammenarbeit in ihrem Detail definiert (Vgl. hierzu: YÖK/ Dünya Bankası M.E.G.P., Hizmet Öncesi Öğretmen Eğitimi 1998). Ein weiterer Punkt, der in dieser Kooperation angesprochen wird, sind die Verantwortungen, die die Studierenden während ihrer Praxis an den Schulen tragen müssen, d.h. die Studierenden müssen an den jeweiligen Betreuungsschulen bestimmte Aktivitäten, die in den Rahmenrichtlinien festgelegt sind, durchführen. Somit haben diese Rahmenrichtlinien dazu beigetragen, dass die Kommunikation zwischen den Kooperationspartnern – Betreuungsschule und Erziehungswissenschatliche Fakultät – reibungslos abläuft die Studierenden die vorgeschriebenen Aktivitäten ohne Probleme ausüben können.

     Gemäß dieser kooperativen Zusammenarbeit und der Neuorientierung des Curriculums werden die Studierenden schon im zweiten Semester des ersten Studienjahres mit ihrer primären Schulerfahrung konfrontiert. Dieses Fach nimmt unter dem Nahmen Okul Deneyimi 1- Schulerkundung mit drei Kreditstunden seinen Platz im Programm ein. Das Fach wird in folgenden Stundenzahlen aufgeteilt: Der theoretische Teil wird mit einer Wochenstunde in Form eines Seminars von den verschiedenen Abteilungen der Fakultät abgehalten. Der restliche Teil, der vier Wochenstunden beträgt und gleichzeitig auf die Beobachtung der jeweiligen Betreuungsschule ausgerichtet ist, wird anhand der Aktivitäten durchgeführt. Diese erste Konfrontation  ermöglicht den Lehramtsanwärtern ihre Einstellung zum Lehrerberuf  zu konkretisieren und ausschlaggebende Entscheidungen für das Weitere zu treffen. 

     Die Progression der Fächer, die auf das Schulpraktikum ausgerichtet ist, wird im siebten Semester durch das Fach Okul Deneyimi 2 – Hospitation ergänzt. Somit wird das Fach Schulerkundung weitergeführt und gleichzeitig durch einen Hospitationsteil ergänzt. Auch das Fach Hospitation besteht zum einen aus einem einstündigen Seminar in der Fakultät und zum anderen aus vier praktischen Wochenstunden an den Betreuungsschulen.

     Schließlich beginnen die künftigen Lehramtsanwärter mit dem Schulpraktikum, dass mit zwei Wochenstunden Seminar und sechs Wochenstunden an den Betreuungsschulen durchgeführt wird. Die gesamte Stundenzahl des Schulpraktikums beträgt 84 Stunden, die sich aus 60 Stunden Unterrichtsbeobachtung und 24 Stunden Lehrversuch zusammensetzen. Während des Schulpraktikums werden die Studierenden von den Lehrkräften der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät beobachtet und anhand eines Bewertungsbogens bewertet. 

Dieser kurze Einblick in die Fächer, die sich auf das Schulpraktikum beziehen, ist unserer Meinung nach ausreichend. Nun möchten wir näher auf die Ergebnisse in der Arbeitsgruppe Schulpraktikum eingehen. Als Erstes hat sich herausgestellt, dass die beiden Deutschdidaktikabteilungen der Erziehungswissenschaftlichen Fakultäten (Hasan Ali Yücel Eğitim Fakültesi Universität Istanbul, Buca Eğitim Fakültesi Universität Dokuz Eylül Izmir) in der Praxis der Fächer, die sich auf das Schulpraktikum beziehen, Unterschiede aufweisen. Es erscheint sinnvoll, diese Unterschiede kurz skizzieren: 
	Universität Istanbul    
Deutschdidaktikabteilung                                                     
	Universität Dokuz Eylül                                           

Deutschdidaktikabteilung    

	Das Fach Schulerkundung wird von der erziehungwissenschaftlichen Abteilung betreut.
	Das Fach Schulerkundung wird von der                                      von der Deutschdidaktikabteilung betreut.

	Die Fächer Schulerkundung, Hospitation und Schulpraktikum werden an den staatlichen Schulen, Anadolu-Schulen und  an den Privatschulen durchgeführt                                                                                                                                                                          
	In Izmir werden diese Fächer
nur an den  folgenden vier Anadolu-Schulen durchgeführt:
-Bornova Anadolu Lisesi

-Izmir Anadolu Lisesi

-Atatürk Anadolu Lisesi

-Yunus Emre Anadolu Lisesi

                                                                                           

	Die allgemeine Organisation der Schulpraxis                                                      an den Betreuungsschulen 
wird nicht direkt durch das Schulamt durchgeführt.  Die Kooperation zwischen Fakultätskoordinator  trägt dazu bei, dass diese Organisation geregelt wird, wobei die einzelnen Abteilungen die Betreuungsschulen selbst bestimmen.                           
	Das Schulamt in Izmir fragt bei der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät an,  -                                  mit welchen Betreuungsschulen und Mentoren die Fakultät zusammenarbeiten möchte. Für diese Lehrveranstaltungen werden durch das das Schulamt vor dem Beginn des Semesters einzeln in den Bezirken Fortbildungsseminare veranstaltet.                                                                                              Jede Abteilung lädt einmal im Semester alle 17 Mentoren zu  einem  Fachgespräch ein.            

	Im Studienjahr 1999-2000 hatte die Universität Istanbul 26 Betreuungsschulen mit ungefähr 50 Mentoren.  In diesem Studienjahr erhielt kein Mentor eine Vergütung, da ihm diese nur zusteht, wenn er mindestens sechs Lehramtsanwärter  betreut.                                  
	Jeder Mentor betreut mindestens  12   Lehramtsanwärter. Seine Betreuung wird von                                  der Fakultät vergütet.                                                                                        


Diese unterschiedliche Handhabung und Praxis der Lehrveranstaltungen, die sich auf das Schulpraktikum beziehen, führt dazu, einige Empfehlungen zu formulieren, die unserer Auffassung nach an allen Erziehungswissenschaftlichen Fakultäten in der gleichen Art und Weise eingesetzt werden sollten.
-Alle Veranstaltungen, die sich auf Schulerkundung und Schulpraktikum beziehen, sollten von den Lehrkräften der Deutschdidaktikabteilung durchgeführt werden.
-Die Kreditstunden für das Fach Schulerkundung sollten entweder erhöht, oder es sollte als Gegenleistung ein eigenständiges Fach für ‚Methodik/Didaktik‘ eingesetzt werden.

-Es ist sinnvoll, wenn die Lehrveranstaltungen ‚ Hospitation‘ und ‚Schulpraktikum‘ im 4. Studienjahr durchgeführt werden. Die künftigen Lehramtsanwärter haben dann die Möglichkeit, den Entwicklungsprozess in einer Klasse kontinuierlich zu beobachten. Lehrer, Schüler und Lehrwerk bleiben gleich. Im selben Studienjahr können die Lehramtsstudenten in der bekannten Lernatmosphäre die eigenen Lehrererfahrungen sammeln.  

-Regelmäßige Koordinationstreffen zum gegenseitigen Meinungsaustausch sollten staatfinden.

-Fortbildungsseminare für Mentoren vor allem in Bereich Fachdidaktik sollten von den Deutschdidaktikabteilungen geplant und veranstaltet werden.

-Die Kreditstunden für die Lehrveranstaltung ‚ Schulpraktikum‘ sollten gesteigert werden (mehr Zeit für die Unterrichtsplanung).
-Die Einstellungen der Schulverwaltung und der Mentoren aber auch die Infrastruktur müssen den Anforderungen der Lehramtsanwärter und den praxisbezogenen Lehrveranstaltungen entgegenkommen.

-Sowohl der Beobachtungs- als auch der Bewertungsbogen sollten von den Vertretern der Deutschdidaktikabteilungen gemeinsam den Lehraktivitäten gemäß erstellt werden. 


Diese Empfehlungen sollen dazu beitragen, eine echte Kommunikation zwischen dem Dreieck Universität-Student- Schule zu schaffen und die vielfältigen Aufgaben der jeweiligen Institutionen zu unterstützen. Wir sind der Ansicht, dass die Progression der Lehrveranstaltungen, die sich auf das Schulpraktikum beziehen in dem neuen Curriculum angemessen durchgeführt wird. Somit hat auch die Feststellung, dass “ das Schulpraktikum die optimale Verknüpfung von universitärer Theorie und schulischer Praxis schafft und für alle Lehramtsanwärter von Vorteil ist” (Morvai 1994, s:55) ihre Bestätigung in dem neuen Curriculum gefunden.
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